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«Hier lässt sich gut leben und arbeiten»
Mit derGründung desWirtschaftsportals Ostmacht die RegionWil erstmals aktiv Standortförderung. Die Bilanz nach siebenMonaten.

Hans Suter

«IchhabedenEntscheid keineMinute
bereut», sagtRobert Stadlernach rund
100Tagen imAmt.Der erste Standort-
fördererderRegionWilwarvor seinem
Wechsel zum Wirtschaftsportal Ost
(WPO) stellvertretender Direktor und
Kommunikationsverantwortlicher der
Industrie- undHandelskammer (IHK)
indenKantonenSt.GallenundAppen-
zell.Nunkonzentriert sich seinWirken
auf eineeinzigeRegion.Dasübt auf ihn
einenbesonderenReiz aus: «Hier lässt
sich etwas in Bewegung setzen, so
macht Arbeiten richtig Spass.»

DerVereinWPOwurdeam28.Mai
2019 unter der Schirmherrschaft der
RegioWil gegründet.DasWirtschafts-
portal hat sich zum Ziel gesetzt, die
Kräfte von Wirtschaft und Politik für
eine attraktive, zukunfts- und wettbe-
werbsfähigeArbeits- undLebensregion
zu bündeln. Das bedeutet, die Wirt-
schaftsorganisationzumDreh-undAn-
gelpunkt zu entwickeln, wo sich regio-

naleUnternehmen–vomGrosskonzern
bis zum Kleinbetrieb – unkompliziert
vernetzen und wo neue Synergien ge-
schaffenwerden.

Robert Stadler sieht das WPO als
ideale Ergänzung zu den bestehenden
Gewerbe-, Industrie- undArbeitgeber-
vereinen.Während jene ihrewertvolle
Arbeit geografischvorallemnach innen
richten,wirktdasWirtschaftsportal ins-
besondere auch nach aussen, um der
Region weit über die Kantonsgrenzen
hinaus einGesicht zu geben.

«EsbrauchtvielAusdauerund
Hartnäckigkeit»
IndenAugenvonRobert Stadler ist die
Region wirtschaftlich gut aufgestellt.
«Es gibt hier sogar zahlreiche Hidden
Champions», lobt Robert Stadler. Das
sind Firmen, die trotz wenig Bekannt-
heit in einer Nische eineMarktführer-
schaft erlangthaben.Undeshättenoch
Platz fürweitere Firmen.Dochwer die
Region und ihre Vorzüge nicht kennt,
wirdhier keinenBetriebansiedelnund

Arbeitsplätze schaffen. «Um auf die
Landkarte der Unternehmer zu kom-
men, braucht es Kommunikation. Das
bedeutet lange, ausdauerndeundhart-
näckigeArbeit», sagt Stadler.Dassdies
gelingt, ist für ihnkeineFrage.«DieRe-
gion hat hochstehende Ausbildungs-
und Arbeitsplätze für Fachkräfte und

mit dem BZWU eine innovative Bil-
dungsstätte für Berufsfachleute.»

Die Wirtschaftsregion hat in den
AugenStadlers einendeutlichenBran-
chen-Schwerpunkt in den Bereichen
Maschinen-undMetallindustrie sowie
Dienstleistungs- und Nahrungsmittel-
industrie, die im schweizerischen Ver-
gleich überdurchschnittliche Beschäf-
tigungsanteile aufweist. Ebenso seien
durch die Verbindung der kantonalen
Massnahmen zur Förderung der ICT
und die Stärke der Industrie in der Re-
gion zukunftsfähige Wachstumspers-
pektiven im Bereich Industrie 4.0 vor-
handen.

BilanznachsiebenMonaten
fällt positivaus
Gut 200 Tage sind seit der Gründung
verstrichen. Wie sieht die erste Bilanz
aus? Robert Stadler drückt es Zahlen
aus: «6979 Beschäftigte in den Mit-
gliedsunternehmen, 308 gemeldete
Mitgliedpersonen, 240 LinkedIn-Fol-
loweraufdemWPO-Profil, 174Mitglie-

der, 22 Gemeinden, 14 Mitglieder der
Wirtschaftskommission, 12Delegierte,
6Vorstandsmitglieder, 5Partnerschaf-
ten, 2Kantone.»Er istmitdemErreich-
ten zufrieden. Dass es zuweilen kom-
pliziert sein kann, über zwei Kantone
hinweg zu arbeiten, relativiert Stadler:
«Für den Konsumenten ist die Kan-
tonsgrenzenicht relevant.»DieseHal-
tung verspürt er zunehmend in den
Kreisen von Wirtschaft und Politik.
Dieses Verständnis von Gemeinsam-
keit brauche es denn auch, um die nö-
tige Ausstrahlungskraft zu haben.

«Arbeiten ist das eine,wohnenund
leben das andere», fügt Stadler hinzu.
«Auchhier hatdieRegionmit ihrerna-
türlichen Schönheit, den Naherho-
lungsgebieten, der Nähe zum Flugha-
fen Zürich und zu denWirtschaftsräu-
men Süddeutschland und Vorarlberg
starkeVorteile.Hier lässt sichgut leben
und arbeiten.»

Hinweis
www.wirtschaftsportal-ost.ch

Sie sind die Gesichter des WPO: Standortförderer Robert Stadler (links) und Präsident Hansjörg Brunner. Bild: PD Ein Ziel des WPO: Wirtschaft und Politik agieren gemeinsam. Bild: Michel Canonica

Die Messlatte liegt hoch: Der erste Mitgliederanlass des Wirtschaftsportals Ost war überbucht. Im Bild «Tagblatt»-Chefredaktor Stefan Schmid im Talk mit Bundesrätin Karin Keller-Sutter. Bild: Michel Canonica

«Fürden
Konsumenten
istdie
Kantonsgrenze
nicht relevant.»
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